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Infos
zu Corona

Testzentrum
in der Harzlandhalle
llsenburg

Öffnungszeiten:
Montag 8 bis 17 Uhr
Dienstag 8 bis 17 Uhr
Mittwoch 8 bis 17 Uhr
Donnerstag 8 bis 17 Uhr
Freitag 8 bis 17 Uhr
Sonnabend 9 bis 15 Uhr
Sonntag geschlossen

Meldung
Loeffke gratuliert zum
50. Weltcup-Sieg

llsenburg (jni) • Noch bevor es
am Sonnabend im Fernsehen
zu bestaunen war, hat Ilsen-

burgs Bürgermeister Denis Lo-
effke (CDU) dem Rennrodel-
Doppel Toni Eggert (Ilsenburg)
und Sascha Benecken (Suhl)
zum Gewinn des 50. Weltcup-

Rennens gratuliert. Der Ver-

waltungschef wünschte bei-
den im Namen der Bürger der
Stadt weiteren Erfolg beim
Kampf um den Gesamt-Welt-

cup 2021 und 2022 und vor al-
lern für das Doppelsitzer-
Olympiarennen am 9. Februar

in Peldng/Yanqing.

Auf Ideensuche für suchende Touristen
Zweitägiger Workshop im Kloster Drübeck zum Thema Spiritualität beendet

Die Nachfrage nach
Urlaubsangeboten mit
spirituellem Hintergrund
wächst. Das stellt Melanie
Krilleke von der Geschäfts-
stelle Harzer Klöster fest,
die deshalb zu einem
Workshop nach Drübeck
eingeladen hatte. Referen-
ten des Workshops waren
erfahrene Touristiker aus
Brandenburg und aus
dem Sauerland.

Von Jörg Niemann
Drübeck • Urlaub 2022 ist nicht
nur in den Süden fliegen und
in der Sonne brutzeln. Das ist

übrigens nicht erst seit diesem
Jahr so. Die Interessen der Rei-

senden seien vielfältiger ge-
worden - die Tourismus- und

Kulturexpertin Melanie Krille-
ke aus der Geschäftsstelle der
Harzer Klöster spricht von
einer Zunahme der „suchen-
den Touristen".

„Das Interesse an spirituel-

len Reisen und Angeboten
nimmt stetig zu und betrifft
auch unsere Klosteranlagen in
unterschiedlicher Weise. Klös-
ter werden als Orte für spiri-
tuelle Angebote per se wahrge-
nommen und angefragt. Eine

Vermittlung als reine moderne
Kulturorte greift da möglicher-
weise zu kurz", erläutert Krille-

ke. Sie hat Tourismus-Exper-

ten und Vertreter der in einer
gleichnamigen Arbeitsge-
meinschaft vereinten Harzer

Klöster nach Drübeck eingela-

Die Teilnehmer des Workshops, die sich Ende vergangener Woche im Kloster Drübeck über Tourismus vor dem Hintergrund der Spiritualität austauschten. Foto: Jörg Niemann

den. Die Flaute zwischen dem
Jahreswechsel und den Win-
terferien wurde genutzt, um

sich über spirituelle Touris-
musangebote zu informieren
Ideen und Erfahrungen auszu-

tauschen sowie vor allem neue

Impulse für touristische Ange-
böte zu gewinnen.

Lernen von Chorin

Die Kulturpädagogin hatte
in Sachen spiritueller Angebote
erfahrene Fachleute zum zwei-

tägigen Workshop eingeladen.
Aus dem weltbekannten Klos-

ter Chorin in Brandenburg wa-
ren Franziska Siedler, die Leite-
rin des Eigenbetriebs des Klos-
ters, und Sven Ahlhehn, Pro-

jeküeiter für Spiritualität und
Tourismus in den Regionen
Bamim und Uckermark, in den
Harz gereist. Aus westlicher

Richtung kam Susanne Falle,
Projeküeitung „Spiritueller
Sommer in Südwestfalen" im
Netzwerk „Wege zum Leben"

Ferner gehörte Katja Lütter,
Geschäftsführerin der Schmal-
lenberger Sauerland Touris-
mus GmbH, zu den Referenten.
Sie alle berichteten über ihre

Angebote und die in den ver-
gangenen Jahren gesammel-

ten Erfahrungen in diesem
touristischen Spezialzweig.
Moderiert wurde das Ganze
von Stefan Beier, dem ersten
Vorsitzender des Vereins Klos-

terland und Leiter des Kloster
Lehnin in Brandenburg.

Zu den Teilnehmern des
Workshops gehörten Vertreter
der in der Arbeitsgruppe ver-
einten Harzer Klöster, Christin
Alshut von der flsenburger
Tourismus GmbH, die Ge-

schäftsführung der Harzer
Wandernadel, aber auch das

im Ruhestand befindliche
Pfarrer-Ehepaar Lundbeck. Sei-

ner Initiative hat die nördliche
Harzregion seit einigen Jahren
eine Vielzahl von Engelsbän-
ken zu verdanken.

Viele Chancen im Harz

Während des Workshops
wurde deutlich, dass sich mit
einem spirituellen Blickwinkel
eine Vielzahl von touristischen
Angeboten schaffen lässt - vor
dem Hiritergrund, dass Spiri-
tualität nicht unbedingt an
eine bestimmte Religion ge-

bunden sein muss.

Für solche Einblicke sind
gerade die alten Harzer Klöster
wie geschaffen, so der einhelli-
ge Tenor. Zumal viele von ih-

nen mit vielen touristischen
Anziehungspunkten äusge-

stattet sind.
Was der Workshop ge-

bracht hat, wird erst die Zu-
kunft zeigen. „Ich hoffe, dass
die vermittelten Erfahrungen
unserer Gäste zu neuen Ideen

und Konzepten im Harz füh-
ren werden. Dann wäre das
Ziel der beiden Tagen erfüllt",
sagt Melanie Krilleke.


